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Amtlicher Theil

Bekauntumchmig
Die für die Wahl eines Abgeordneten für den Reichs

tag auf Grund der den hiesigen Hausbesitzern zur Auf
nahme der wahlberechtigten Bewohner zugestellten For
mulare aufgestellten Wählerlisten der Stadt
Halle werden in Gemäßheit des 2 des Reglements
vom 28 Mai 1870 zur Ausführung des Wahlgesetzes
für den Reichstag des Norddeutschen Bundes vom 31
Mai 1869 in den Tagen

vom S4 bis incl SI Januar d I
in unserem Stadtsekretariate zu Jedermanns Einsicht
ausliegen

Unter Hinweis auf 3 des Reglements kann Jeder
der die Listen für unrichtig oder unvollständig hält dies
innerhalb 8 Tagen nach dem Beginn der Auslegung
bei uns schriftlich anzeigen oder am Orte der Auslegung
zu Protokoll erklären und muß die Beweismittel
für feine Behauptungen falls dieselben nicht auf Noto
rietät beruhen beibringen

Wähler ist jeder unbescholtene Staatsbürger des
deutschen Reichs welcher das 25 Lebensjahr zurückgelegt
hat in dem Bundesstaate wo er seinen Wohnsitz hat

Für Personen des Soldatenstandes des Heeres und
der Marine ruht die Berechtigung zum Wählen so lange
als dieselben sich bei der Fahne befinden

Von der Berechtigung zum Wählen sind ansgcschloffen
Personen welche unter Vormundschaft oder
Cnratel stehen

S P rsonen über deren Vermögen Konkurs
oder Fallitzustaud gerichtlich eröffnet worden
ist und zwar während der Dauer diefes
Konkurs oder Füllit Verfahreus

3 Personen welche eine Armenunterstühnng
ans öffentlichen oder Gemeinde Mitteln be
ziehen oder im letzten der Wahl vorher ge
gangenen Jahre bezogen haben

4 Personen denen in Folge rechtskräftigen
Erkenntnisses der Vollgenlch der staatsbür
gerlichen Mechte entzogen ist für die Zeit
der Entziehung sofern sie nicht in diese
Rechte wieder eingesetzt find

Halle a S den 22 Januar 1887
Der Magistrat

VelmmtmachMS
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter

Zustimmung der Polizei Verwaltung für die noch nicht
regulirten Theile der oberen Leipzigerstratze eine neue
Baufluchtlinie festgestellt werden

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f

wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situationsplan in
der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 des Polizei
Verwaltungs Gebäudes zur Einsicht ausliegt und daß
Einwendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie inner
halb einer präklnsivischen Frist von vier Wochen bei uns
anzubringen sind

Halle den 20 Januar 1887
Der Magistrat

BekamMmchmg
Die seit Anfang dieses Monats fälligen Zinskupons

und Sparkassenzinsen der von Bauunternehmern zc sür
Pflaster und Trottoir zc Herstellungen von Pächtern
städtischer Grundstöcke und von Lieferanten Unternehmern
u s w hinterlegten Kautionen können in unserer Deposi
talkasse Rathhaus Zimmer Nr 6 gegen Quittungs
leistung und Vorzeigung der Depositalquitlung in Empfang
genommen werden

Halle a S den 12 Januar 1887
Der Magistrat

NekmmtMKchlmg
Zur anderweiten Vermiethung der jetzt an den Dienst

mann Töpp vermietheten aus Stube Kammer und Küche
bestehenden Wohnung in dem städtischen Hause Blücher
straße 3 zunächst auf ein Jahr vom 1 April d Js ab
bis dahin 1888 und demnächst sortlaufend gegen eine
vierteljährliche Kündigung ist ein Termin auf

Mittwoch den s Februar d I Vorm Uhr

aus der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt
wozu Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 19 Januar 1887
Der Magistrat

Ausschreibung
Die Neupflasterung der Südstraße von der Lin

den bis zur Dryanderstraße soll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Montag den S1 d Mts Vorm 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedin
gungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 21 Januar 1887
Der Stadtbanrath

Lohanfen

Steckbrief
Gegen die unten beschriebene Dienstmagd Lonise

Lange aus Klosterode geboren am 9 Juli 1867 zu
Braunschwende welche flüchtig ist ist die Untersuchungs
haft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern s 3295/86

Halle a S den 17 Januar 1887
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung Alter 19 Jahre Statur klein

Haare schwarz Gesicht rund Gesichtsfarbe frisch Klei
dung defekt

RWmMcher CM
Halle den 22 Januar 1887

Der bevorstehende Wahlkampf der ohne Zweifel mit
einer Erbitterung sonder Gleichen geführt werden wird
birgt mancherlei schwere Gefahren in sich Sehr gewagt
ist und verhängnißvoll werden kann das Hineinziehen der
Person Sr Majestät des Kaisers in den Wahlkampf
Wenn das Votum des Reichstags obschon wahrscheinlich
auch Nichtsein Mitglied der Opposition an ein Mißtrau
ensvotum gegen den Monarchen gedacht haben wird als
ein solches aufgefaßt und ausgegeben wird ist das schon
bedauerlich Md schlimm Weit schlimmer ist es wennschon
jetzt da der Ausfall der Wahlen auch von dem Klügsten nicht
berechnet werden kann das Votum des Volkes als ein
Vertrauens oder Mißtrauensvotum für bezw gegen den
Kaiser hingestellt wird Auch wenn die für das Septen
nat stimmenden Parteien die Mehrheit erlangen so müßte
es doch einen höchst betrübenden Eindruck auf den Mo
narchen und einen höchst bedauerlichen auf das Ausland
machen wenn die gegen das Septennat gerichteten Stimm
zettel des Volkes als gegen den Kaiser abgegeben ange
sehen werden müßten Eine Niederlage desselben am
21 Februar gar müßte einen unendlich schmerzlicheren
Eindruck auf den greisen Kaiser machen als das Reichs
tagsvotum vom 14 Januar

Von ungemein nachtheiliger Wirkung auf die weitesten
Kreise des Inlands wie des Auslands ja von möglicher
weise verhängnißvollen Folgen endlich könnten die
Verbreitung der Kriegsfurcht die Ausstreuung vager
Kriegsgerüchte dunkle Andeutungen über kriegerische
Vorbereitungen sein Es tauchen in halbössiziösen wie
offiziösen Blättern Meldungen über französische Ankäuse
von Pferden Schwefeläther Picrinfäure Brettern u s w
auf wovon auch wir Notiz nehmen mußten und
werden Pferdeausfuhrverbote und andere beunruhigende
Maßregeln gefordert bezw angekündigt Beruhen diese
Nachrichten auf Thatsachen Es wäre ein frevelhaftes
Spiel mit dem Feuer wenn solche Nachrichten zu Partei
zwecken gemißbraucht werden ein Spiel das nicht nur
verderblich werden kann sondern unter allen Umständen
verderblich ist indem es die Geschäftswelt beunruhigt und
benachtheiligt böses Blut zwischen den Nachbarvölkern
schasst mindestens aber Leichtsinn gegenüber der Gefahr
erzeugt

Die englischen Preßurtheile über den Cha
rakter der internationalen Lage von denen wir
durch den heutigen Telegraphen auszugsweise Kenntniß
erhalten unterscheiden mit einer bei ihnen seither nicht üb
lich gewesenen Schärfe zwischen den Konjunktur wie sie
augenblicklich im Osten und im Westen unseres Erdtheiles
bestehen Was den Osten angeht so treffen die Londoner
mit Wiener und Konstcmtinopeler Zeitungsstimmen in einer
hoffnungsvolleren Auffassung der bulgarischen Dinge zu
sammen wie man sie noch bis vor Kurzem gehegt hatte

Und wenn sie sich zur Erklärung dieses plötzlichen Um
schlages auf den Eindruck beziehen den die bulgarische
Rundreise Deputation aus den europäischen Hauptstädten
wo sie Station gemacht mit sich himseggenommen habe
so läßt sich diesem Argument die Beweiskraft nmsoweniger
absprechen als es ja notorische Thatsache ist daß man
den Herren Kaltschew Grekow nnd Genossen überall den
Rath ertheilt hat sich in Bulgariens eigenem wohlver
standenen Interesse m t Rußland zu verständigen Hat
daher die mit Bezug auf den Orient in den englischen
Blättern wahrnehmbare zuversichtlichere Auffassung immer
hin einiges für sich so sticht dagegen das Bedenken welches
sie an die Gestaltung der Situation im Westen knüpfen
desto auffälliger ab Es versteht sich von selbst daß mit
der Situation im Westen nur die deutsch französischen
Beziehungen gemeint sein können und zwar rücksichtlich
ihre Vertrauenswürdigkeit im Hinblick auf die Erhaltung
des Friedens Es erübrigt somit als Moment der Un
sicherheit und des Zweifels nur Frankreich deffen der
zeitige Regierung ja gewiß die ehrliche Absicht und den
redlichsten Willen zur Wahrung des Friedens hegen mag
aber täglich gewärtigen muß durch eine andere abgelöst
zu werden welche vielleicht von den entgegengesetzten Ten
denzen beseelt sein kann Insofern haben dann allerdings
die englischen Preßorgane nicht ganz unrecht wenn sie den
Theil ihrer Aufmerksamkeit den der Osten Europas ent
behrlich zu machen scheint nunmehr auf den Westen zu
übertragen sich beeilen

Die gegenwärtige üble Lage schreibt der konservative
Standard läßt sich durch jedes üble Gerücht beein

flussen und meint die von dem Fürsten Bismarck in dem
deutschen Reichstage gestellte Forderung des Vertrauens
und der Appell an den Patriotismus des dcstschen Volkes
sei lediglich die öffentliche und unverkennbare Anerkennung

der gleichsam elementaren Thatsache daß zwischen dem
Deutschen Reich und der französischen Republik nur eine
durch Blut wegzuwaschende stetige Fehde bestehe Dies
mache die gegenwärtige Lage in vieler Beziehung schlimmer
als ein wirklicher Krieg wenn es gewiß sei daß jetzt Ge
duld und Ausharren einen späteren Krieg verhindern
könne so werde das Volk gewiß zu jedem Opfer be
reit sein

Die Times giebt folgenden Ueberblick über die inter
nationale Lage Es ist unnöthig voraussagen zu wollen
was das genaue Ergebniß der äußerst gespannten inter
nationalen Beziehungen sein wird Aber Niemand kann
die Reden des Fürsten Bismarck die ungeheuren militä
rischen Vorbereitungen Frankreichs und das allgemeine
Gefühl des Argwohns und der Beunruhigung welches
selbst die hoffnungsfreudigsten Seelen Europas erfüllt
betrachten ohne zu empfinden daß die Nation sich auf
alle Fälle vorbereiten muß Friede ist in aller Munde
aber Drohung auf jeder Augenbraue und von den Pyre
näen bis zum Ural legt sich jede Hand unwillkürlich ans
Schwert

Durch die verschiedenartigen Nachrichten der letzten Tage
ist Paris in eine gewisse nervöse Aufregung gerathen die
ihm die absurdesten Gerüchte glaubhaft erscheinen läßt Die
Entenverkäufer die in den Straßen Extrablätter aus

schreien machen daher gute Geschäfte Gestern traf
nach dem amtlichen Schluß der Börse die Nachricht ein
daß die französischen Bahndirektionen Befehl erhalten
hätten sich für eine Mobilmachung bereit zu halten Kurz
darauf hieß es Herr Grevy sei vom Schlage gerührt und
liege am Tode Kein Wort davon war wahr doch ge
nügte eine kurze Panik um eine vorübergehende Baisse
von 50 Cent in der französischen Rente hervorzubringen

Bei alledem ist übrigens wie wohl vorauszusehen
war die Herstellung der großen Heeresreform im Parla
ment noch lange nicht zu erwarten Kaum daß Herr
Goblet in der Frage der geheimen Verfügungsgelder einer
drohenden Ministerkrisis entgangen ist zieht jetzt die näm
liche Gefahr nochmals herauf Auch diesmal sind es die
Finanzen die den Anlaß dazu geben Die Kommission
sür das Budget will den von der Regierung vorgelegten
Finanzplan nicht annehmen während der Ministerrath
daraus besteht Der Finanzminister will eine Anleihe
zur Deckung der Kosten aufnehmen welche Militär und
Marine verschlingen wohingegen die Kommission davon
nichts hören mag auch 86 Mill für außerordentliche
Aufwendungen zu streichen beabsichtigt Es ist ganz
zweifellos daß die Regierung ihren Rücktritt erklärt wenn
das Budget von der Kammer nicht in der von ihr vor
gelegten Form angenommen werden sollte Auch der
Post wird gemeldet daß die Eventualität einer Mi

nisterkrisis näher gerückt fei weil der Ministerrath ein
stimmig beschloß das Budget Projekt in allen Theilen
aufrecht zu erhalten



nissen es 22 Millionen gegenüberstehen wozu noch weiteree
Einnahmen aus dem Hinterlegungsfond kommen Der neue
Etat ist sorgfältig ausgestellt Der Eisenbahnetat schließt mit
einem Ueberschuß gegen den vorjährigen Etat von 3 Millionen
der aber nicht als Mehreinnahme der Eisenbahnverwaltung an
sich in Frage kommt es sind im Gegentheil 8 Millionen Min
dereinnahme vorgesehen der eine Minderausgabe von 16 Mil
lionen gegenübersteht Mit den Eisenbaknverstaatlichungen kön
nen wir zufrieden sein da trotz vorsichtiger Schätzung immer
noch 210 Millionen Nettoeinnahme bleiben Die Einnahmen
aus der Forstverwaltung den direkten und indirekten Steuern
konnten höher eingestellt werden Die höhere direkte Steuer
erscheint indeß nur in Städten auf dem Lande ist sie leider
im verflossenen Jahre zum ersten Male zurückgegangen eine
sehr betrübende Erscheinung Die durch Aufhebung der beiden
untersten Klafsensteuerstnfen herbeigeführten Steuererlässe be
laufen sich jetzt auf 24 Millionen eine Summe die sich un
ter Hinzurechnung der Ueberweifungen an die Communalver
bände auf 42 Millionen erhöht Die Erhöhung des Matriku
larbeitrags hat feine Ursache in dem Rückgange der Zucker
steuer im Reiche Trotzdem erhält Preußen immer noch
432,000 Mark mehr vom Reiche als es an dieses herausge
zahlt Der neue Etat bedarf zur Balaneirung einer Anleihe
von 28V Millionen Der Minister erklärt daß die Frage
auf welche Weise eine Finanzreform zu bewerkstelligen sei vor
läufig zurücktreten müsse vor der Hauptfrage der Verstärkung
unseres Heeres der Grundlage des Friedens und der Sicher
heit des Reiches Uebrigeus ist die Zumuthung den Etat
durch Anleihe zu balaneiren nicht neu Es ist dies in den
frühren Jahren meist in umfassenderem Maße geschehen als
diesmal vorgeschlagen Man könnte um die Anleihe zu beseiti
gen einfach die Amortisation der Staatsschuld einstellen oder
auch den Etat einer sorgfältigen Revision unterwerfen und alle
nicht unbedingt nothwendigen Ausgaben beseitigen aber derar
tige Ersparnisse sind unwirthschastlich Redner schloß mit dem
Ausdruck der Hoffnung auf eine baldige Besserung der Ver
hältnisse die sich bereits zu vollziehen beginne

Abg Dr Meyer Breslau die ungünstige Finanzlage
zeige sich insbesondere in der geringen Dotirnng des Extra
ordinarimns Trotz der Einschränkung des Extraordinarinms
trotz der günstigen Umstände der Reiiteneonverston und der
Vermehrung der Lotterieloose sei es nicht gelungen das Bud
get ins Gleichgewicht zu bringen Unter solchen Umständen
müsse er gegen die Finanzvermaltung den Vorwurf erheben
daß sie nicht auf der Höhe ihrer Aufgabe gestanden habe Er
rnke den Herren der Rechten zu Das ist Ihr Defizit Die
Einkommensteuerrefultate ergäben kein zutreffendes Bild von
der wirthschaftlichen Lage der Bevölkerung In den Städten
würde höher eingeschätzt Ein zutreffenderes Bild gäbe die
Einnahme aus den Zöllen uud aus der Eifenbahnverwaltuug
und da zeiae es sich daß sich die wirthschaftliche Lage

lagen die der Minister mache fänden selbst unter den Konser
vativen keine Zustimmung wie die Monopole Die neueu Ein
nahmen die er erhielt die Börsenstener nnd die Vermehrung
der Loiterieloofe seien ihm auf dem Präsentirteller entgegenge
bracht worden Namentlich sei der Regierung znm Vorwurf zu
machen daß sie die Zuckersteuer verfallen ließ Redner bekämpft
dann die Vorschläge zur schärferen Heranziehung von Bier
Branntwein und Tabak und fordert dagegen eine stärkere Her
anziehung der großen Vermögen wobei er erwartet daß die
mediatisirten Fürsten selbst auf ihre Steuerfreiheit verzichten
die nicht auf gesetzlicher Grundlage beruhe sondern auf einem
Mißbrauch Die ganze Politik des Jinanzminifters sei auf die
Monopole zugeschnitten er erkläre zwar nicht daß er die Mo
nopole wieder einbringe er stelle es aber auch nicht in Abrede
Das genügt Heiterkeit Beifall links

Abg v n Minnigerode Die Worte des Vorredners haben
von dem Ernste der Situation nichts merken lassen Es sei
sonderbar daß man den preußischen Finanzminister der doch
nicht Reichsfin nzministcr sei für die Reichsfinanzen verant
wortlich mache Der Reichstag habe die Schuld an der gegen
wärtigen Finanzlage Der Vorredner sage selbst die Konser
vativen hätten nicht für die Finanzvorlagen im Reichstage ge
stimmt in Wirklichkeit feien diese Vorlagen aber schon im Ei
zerdrückt worden so daß die Konservativen überhaupt nicht zur
Abgabe ihres Votums gelangten Der Etat gebe keiu so un
erfreuliches Bild wenn mau berücksichtige daß dessen ungün
stige Gestaltung auf die Erhöhung der Matrikularbeiträge nicht
auf innere Ursachen zurückzuführen sei Redner berührt hierauf
die gedrückte Lage der Landwirthschaft die sich auch aus dem
Domänenetat ergebe Der Verkauf der Silberbarren habe in
agrarischen Kreisen recht empfindlich berührt da man in diesen
Kreisen von dem Uebergange zur Doppelwährung eine Besse
rung der Preise erwarte Redner geht sodann den Etat im
Einzelnen durch und äußert sich im Allgemeinen zustimmend
obgleich das Ordinarinm viele berechtigte Wünsche unerfüllt
ließe uud das Extraordinarium lnapp bemessen sei Nachdem
die indirekten Steuern dem Reiche überwiesen seien habe die
ses diePflicht für die Einzelstaaten zu sorgen denn die indirekten
Steuern seien dieHaupteinnahmegnelle Es könne nicht so fort
gehen seit 1879 bis mit 1886/87 seien 192 Millionen
Mark Anleihen lediglich znr Bilanzirung des Etats aufgenom
men Redner wendet sich weiter gegen das Reichseinkommen
steuerprojekt mit dem Hinweis darauf daß das Reich seine di
rekte Ste ier in den Matrieularbeiträgeu habe Daß die Steuer
reform in Preußen nicht zu Stande gekommen das sei einzig
Schuld der linken Seite des Hauses Seine Freunde seien ent
schlossen für eine fchärfere Heranziehung der größeren Ein
kommen durch eine Reform der direkten Steuern insbesondere
Einführung einer Kapitalrentensteuer einzutreten Wir wollen
schließt Redner eine starke Hand wir wollen vor Allem nicht
daß die Armee zum Schaukelpferde der Parteigelüste gemacht

Wie telegraphisch aus Rom gemeldet wird werden
in dem nächsten am 7 März d I stattfindenden Kon
sistorium die päpstlichen Nuntien in Wien Madrid und
Paris und Msgr Masella zu Kardinälen ernannt werden
zwei andere Kardinals Ernennnngen sind außerdem wahr
scheinlich Der Papst nahm die Demission des Kardinal
Staatssekretärs Jacobini an beließ demselben aber als
Zeichen seiner Zuneigung und Hochachtung die bisher von
demselben inne gehabten Wohnräume im Vatikan Jaco
bini wird wahrscheinlich zum Präsekt des apostolischen Pa
lastes ernannt werden Der Staatssekretär Posten wird
zunächst provisorisch durch einen Kardinal besetzt Nach
dem Konsistorium dürfte dann die definitive Ernennung
des Nuntius in Lissabon zum Staatssekretär erfolgen

Der gestrigen zu Ehren der bulgarischen Delegirten
von dem Verein der Presse veranstalteten Abendgesellschaft
wohnten mehrere Senatoren und Deputirte der Bürger
meister von Rom sowie viele Journalisten und andere
Gäste bei

Die Pol Korresp meldet aus Konstantinopel in
unterrichteten Kreisen gelte die Bereitwilligkeit der bul
garischen Regentschaft zurückzutreten als prinzipiell ge
sichert vorausgesetzt daß man in der Kandidatensrage be
ruhigende Zuficherung erhalte Da Rußland sich für die
Kandidaiur des Fürsten von Mingrelien in keiner Weise
osfiziell engagirt habe und die Pforte bereit zu sein scheine
ihr bekanntes diese Kandidatur empfehlendes Cirkular zu
rückzuziehen so glaule man diese Schwierigkeit überwin
den zu können und scheine es als seien die ver
traulichen Unterhandlungen der Mächte augenblicklich
besonders hierauf gerichtet Dem Bedenken Rußlands und
der Türkei hinsichtlich der Sobranje wolle man in Sofia
gleichfalls Rechnung tragen und einer aus allen Parteien
zusammengesetzten Koalitions Regierung die Aufgabe zu
weisen durch Maßnahmen im Lande weitere Verhand
lungen betreffs der Auflösung der Sobranje und der Aus
schreibung neuer Wahlen vorzubereiten Die türkischen
Kreise hofften bestimmt daß die bulgarische Frage auf
dieser Grundlage gelöst werde

Preußischer Landtag
Abgeordneten haus

4 Sitzung vom 21 Januar 1837
Der Präsident macht die Mittheilung von dem Ableben

des Abgeordneten Schmidt Stettin Das Haus ehrt
das Andenken des Verstorbenen durch Erheben von den
Plätzen

Auf der Tagesordnung Erste Lesung des Etats
Finanzminister von Scholz erstattete den üblichen Bericht

über die Finanzlage des Staates un Allgemeinen Die Erwar
tung daß das Jayr IMo/LV mit cinrin von ca 7Millionen abschließen würde hat sich erfüllt Das Jahr er
gab einen solchen von 7,600,000 M der gesetzmäßig zur Schul
dentilgung verwandt wurde Die Einnahmen der Eisenbahn
Verwaltung haben in Folge des Tarniederliegens des Handels
einen Rückgang erfahren obgleich Deutschland in dieser Be
ziehung weniger schlimm daran ist wie andere Länder Das
Jahr 1886Z87 wird voraussichtlich in ähnlicher Weise abschlie
ßen wie das Vorjahr In deu Eisenbahneinnahmen hat sich
in den letzten Monaten des vorigen Jahres eine wesentliche
Besserung vollzogen Das Jahr wird einen Ausfall vou ca
18 Millionen bringen dem an Mehreinnahmen und Erspar

19 Der Väter Schuld
Roman von Wilh Höffer

Der Freiherr wechselte die Farbe in ihm schienen Zorn und
Verachtungdie Oberhand zu gewinnen Alison rief er wenn
Du doch lernen wolltest der Wahrheit die Ehre zu ge
ben Aber ich sehe daß Du in diesem Punkte unver
besserlich bist die Lüge ist Dein Element die Nothbehelfe
Deine einzige Praxis Arthur Webb ist mit Dir aus
Boston gekommen uud trotzdem ich davon die allersicherste
Kenntniß besitze schwörst Du von ihm nichts zu wissen

Weil es sich wirklich so verhält Otto Wer gab Dir
übrigens die Mittheilung vou dem Hiersein dieses Menschen

Er hob abwehrend die Hand Genug Alison Ich
bin meiner Sache völlig gewiß

Sie flog aus mit wilder Bewegung das halboffene
üppige Haar in den Nacken werfend So wcrde ich Dir
den Verläumder nennen Otto Es ist John Everett
ein Mann der mich verderben möchte weil ich seine An
träge zurückwies weil

Alison besiune Dich Laß uns zur Sache kommen
damit diese furchtbaren Streitigkeiten aufhören Ich bin
hier um Dir Geld zu bieten

Ha ha ha Geld Hat Everett den Plan ausge
heckt oder wer sonst

Der Freiherr ging ungeduldig auf und ab Sprich
nicht von ihm Alison Er ist nach wie vor mein Freund
den ich gleich sehr liebe nnd hochschätze

Ein Verläumder zischte sie
Wirklich Dann wäre also Arthur Webb nicht auf

demselben Schiffe mit ihm und mit Dir nach Europa ge
kommen

Alison zuckte die Achseln Mag er doch was küm
mert es mich Ich habe mit ihm keinerlei Gemeinschaft

Darüber laß uns nicht streiten Ich biete Dir zwei
tausend Thaler jährlich wenn Du nach Amerika zurück
gehst und mir versprichst nie wiederzukommen und nie an
mich zu schreiben

Sie lachte Sage Herrn Everett daß mir das Gebot
zu niedrig erscheint mein vortrefflicher Otto ich bean
spruche mehr als nur das

Der Freiherr schlug zornig mit den Fingerspitzen auf
den Tisch Ich bitte Dich meinen Freund aus dem Spiel
zu lassen Alison Es wird Dir nicht gelingen einen Mann
von Ehre zu verdächtigen Du bist es die ihn ver
läumdet wenn ich Dir das jetzt erst sage so geschah dies

des Landes ganz erheblich verschlechtert habe Er mache
dafür nicht allein die Schutzzollpolitik verantwortlich aber bei
getragen habe dieselbe zur Verschlechterung unbedingt Einen
wesentlichen Theil der Schuld tragen die großen Staatsaus
gaben der Nordostseekanal die Dampfersubventionen e Dazu
lauern noch gewaltige Ausgaben wie die für die Altersversor
gung die sich noch gar nicht abschätzen lassen Er gebe zu
daß in einem Staate mit solcher Kultur die Ausgaben größere
sein müßten als in Staaten mit geringerer Kultur aber er
könne das nicht zugeben daß die Kultur durch neue Steuern
gehoben werde Wir habeu uns in den letzten Jahrzehnten
mit Aufgaben übernommen wir müssen uns jetzt einige Ruhe
gönnen Der Minister habe einen anderen neuen Grund ange
führt indem er sagte daß wir jetzt eine Hauptsorge hätten die
Armeeverstärkunfl und daß hinter dieser alle Aufgaben zurück
treten müßten bis jene Sorge erledigt sei Der Reichstag sei
bereit gewesen jeden Mrnn und jeden Groschen zu bewilligen
Lebhafter Widerfpuch Aufgabe des Fincmzmimsters sei es

für nothwendige Ausgaben auch die Deckungsmittel in Vorschlag
zu bringen Aber der Herr Finanzminister habe seine geraden
und ungeraden Jahre in den geraden Jahren schlage er neue
Steuern vor ohne zu sagen wozu die Mittel verwendet wer
den sollen in den ungeraden Jahren schlage er neue Ausgaben
vor ohne zu sagen woher die Mittel dazu nehmen Die Vor

aus Schonung sür Dich Laß uns nun meinen Vorschlag
erörtern

Die Augen der jungen Frau glühten Du bist wie
ich sehe gegen mich eingenommen worden Otto Also ich
verleumdete Herrn Everett Inwiefern denn wenn ich bit
ten darf

Die Hand des Freiherrn nahm aus der Brieftasche ein
zusammengefaltetes Schreiben Du hast vor Jahren an
meinen Freund einen Brief gerichtet in dem Du ihm noth
dürftig verhüllt Geständnisse machst Alison Du haßt ihn
weil er dies Entgegenkommen zurückwies er hat mir
damals als ich Webb in Deinem Zimmer traf den Brief
gegeben um mir über Deinen wahren Charakter ein Ur
theil zu verschaffen Willst Du lesen

Die kecke Sicherheit der Dame schien diesem Beweise
gegenüber plötzlich zu schwinden sie legte das Gesicht in
die Hände und weinte lant Ich bin verloren rief sie

ich habe keinen Beschützer der mich gegen solche Anklagen

vertheidigt ES ist alles erfunden alles entstellt um mich
zu verderben

Der Freiherr sZeck e den Brief wieder zu sich Nimmst
Du das Geld au Aliscm fragte er in ruhigerem Tone

Sie hob den Kopf E n lauernder haßerfüllter Blick
brach aus ihren Augen Weshalb suchst Du mich von
hier zu entfernen Otto Die Leute sagen Du seiest
verheirathet

Er erbleichte plötzlich Es ist so Alison
Ach welch interessante Neuigkeit Deswegen bin ich

also unbequem soll möglichst rasch verschwinden Ja ja
man kann als Freiherr von Halm zwar die arme namen
lose Schauspielerin ans Heimath und Elternhaus entführen
man kann sie in bodenloses Elend stürzen das ist standest
gemäß eine alltägliche Geschichte aber man speist sie
dann sobald das väterliche Erbe im Beutel klingt mit
einem Bettelpfennig ab in der aristokratischen Gesellschaft
hat die Betrogene keine Stätte

Das blaffe Gesicht des Freiherrn war bei diesen Wor
ten dunkel erglüht Alison rief er wer giebt Dir das
Recht mich so maßlos zu beleidigen Eine Entführung
kannst Du die Reise an meiner Seite nicht mit Wahrheit
nennen aber selbst wenn dem fo wäre habe ich Äich
nicht in Amerika sogleich geheirathet

sie nickte ihre Augen blitzten Ein solcher Schwur
scheint Dir sehr geläufig Otto Was willst Du mir
vorwerfen Du der

Laß das unterbrach er laß das Alison Gott weiß
wie grenzenlos unglücklich ich bin ja daß ich auf der

werde Beifall rechts
Abg v Huene envarlet in den nächsten Jahren eine er

hebliche Steigerung der Getreideeinfuhr und damit eine Stei
gerung der Zölle und der Ueberweisungen an die Communen
Wenn einzelne Kreise ihre Ausgaben erhöhten anstatt die Ueber
weisungen zu Steuererleichterungen zu benützen so widerspreche
dies dem Sinne des Ueberweisungsgesetzes Er bekämpft das
Relchseinkommensteuergesetz als undurchführbar und erklärt sich
mit seinen Freunden bereit an einer Reform der direkten
Steuern in Preußen mitzuarbeiten Er bitte aber die Regie
rung den Versuch aufzugeben dem jetzigen Einkommensteuer
gesetz die Füße abzuhacken Ebenso seien seine Freunde bereit
an einer Branntweinsteuerreform im Reiche mitzuwirken doch
bitte er die Regierung den Monopolgedanken aufzugeben Er
hoffe daß der Minister bei dieser Bereitwilligkeit dem Hause
hier eine Deckungsvorlage machen werde Er hoffe dann auf
eine Verständigung Beifall

Abg Dr Enneccerns Die Finanzlage sei eine ungünstige
nnd die nothwendige Heeresvorlage werde eine weitere Erhöh
ung der Matrikularbeiträge und damit eine weitere Verschlech
terung der preußischen Finanzen im Gefolge haben Mit Con
vertirungen könne man uur überaus vorsichtig und langsam
vorgehen Wenn Abg Meyer sagte mau hätte den Nordostsee
kanal nicht bauen die Dampfersubveutioneu nicht gewähren

Stelle sterben möchte licße sich nur durch dies Sühn
opfer das Geschehene zurückkaufen Aber es ist Alles
verloren wenn Du hartnäckig bleibst Alles und für
uns Alle das bedenke vor Deiner letzten Entscheidung

Die Schauspielerin warf sich in einen Sessel sie
schauderte Du denkst an Die die die Welt Dein Weib
nennt Otto Ihr willst Du das Entsetzliche ersparen

Er sah sie an Ja sagte er tief athmend Ja
Alison Frage Dein innerstes Gewissen ob es möglich
ist daß ich für Dich noch Liebe empfinde Wenn ich
als gewöhnlicher Handlanger in den Fabriken oder auf
den Werften zwölf Stunden hindurch mit blutenden Fingern
gearbeitet hatte nnd am Abend nach Hanse kam wie
empfingst Du mich dann Weinend oder erbittert nicht
wahr Alison Unsere Wohnung Deine Toilette unsere
Einrichtung alles erschien Dir mangelhaft ärmlich alles
erregte Dein Mißfallen Du nanntest mich träge unge
schickt Du vernachlässigtest jede Pflicht der Hausfrau
meine Kleider waren zerriffen die Speisen kalt oft fand
ich das Haus verschlossen anstatt der offenen Arme eines
liebendes Weibes begrüßte mich das Zischeln der Nachbarn

ich wanderte bis Mitternacht auf den regennassen
Straßen und wenn Du dann endlich aus irgend einem
Vergnügnngslokal nach Hause kamst so war es in Be
gleitung mehrerer Herren die nicht selten mir dem schmäch

tigen jnngen Mann in der Blouse ein spöttisches Wort
zuriefen oder mir einen Dollar in die Hand zu drücken
versnchten Ist es so Alison oder übertreibe ich

Das rothgoldene Haar der Schauspielerin fiel halb über
ihr heißes zuckendes Antlitz herab sie wagte nicht den
Blick zu erheben

Ja Otto es ist so Ich konnte nicht entbehren nicht
gefangen fitzen in einer kleinen verräucherten Kammer
jeder Blutstropfen in mir schrie nach Freiheit nach Freude
Ich war damals sechszehn Jahre alt Otto willst Du
ein Kind verdammen weil ihm dce Weisheit späterer Tage
noch fehlte

Er streckte plötzlich die Hand aus zum ersten Male
seit seinem Hiersein Davor bewahre mich der Himmel
Alison sagte er tief erschüttert ich werde im Gegentheil
bemüht sein Dich vor allen ferneren Wechselfällen des
Lebens möglichst zu sichern ich werde Dir alles von
Herzen vergcben wenn Du nur einwilligst sofort wieder
nach Amerika zurückzukehren uud nie irgend einem Menschen
mitzutheilen daß wir uns jemals sahen

Fortsetzung folgt



die Colonialpolitik nicht cntriren sollen das heiße aber am
die Sicherung unserer Küsten auf unsere Macht zur See auf
die Erweiterung unseres Absatzgebietes verzichten Das Reichs
einkommensteue Projekt sei ihm nicht unsympatisch aber es sei
doch der schwierigste Weg den man überhaupt ins Auge fassen
konnte Redner verwahrt seine Partei gegen die Unterstellung
für die Momwoie einzutreten Die Nationalliberalen hätten
gegen das Tabacks und ebenso gegen das Branntweinmonopol
gestimmt aber sie treten für eine schärfere Heranziehung von
Branntwein und Tabak ein Die Angabe dasz der Reichstag
jeden Mann und jeden Grosch en bewilligt habe sei unrichtig
Redner begründet dies eingehend unter Citirnng der Verhand
lungen über die Militärvorlage

Abg Dr Windthorst Der Beschluß des Reichstags habe
jeden Mann und jeden Groschen bewilligt die Auflösung habe
ganz andere Gründe Auch habe der Reichskanzler friedliche
Versicherungen abgegeben so daß die Nothwendigkeit der Be
willigung zurücktrat

Minister v S ch olz bemerkt daß die Regierung den Reichs
tag für geschlossen halte und auf die Reichstagsdebattcn hier
nicht eingehen werde

Abg v Ze dl itz Neukirch Es ist nicht wahr daß die Ma
jorität im Reichstage jeden Mann und jeden Groschen bewilligt
habe Sie habe die Bewilligung an eme Bedingung geknüpft
von der sie wußte daß sie unannehmbar sei Die Annahme
des Antrags Swnsfenberg war nichts weiter als der Deckman
tel für die Ablehnung Es war nicht patriotisch in so ernster
Zeit einen parlamentarischen Strike zu inseeniren Beifall Red
ner wendn sich dann geg n das freisinnige Reichseinkommen
steuerprojee durch welches das gute Verhältniß der Bundes
staaten unter einander gestört werde würde führt die Insi
nuationen bezüglich der Monopole auf die Wahlmänner zurück
und befürwortet im Reiche Reform der Getränkesteuer und m
Preußen Reform der bireeten Steuern überhaupt

Abg Dr Windthorst hält seine Auffassung des Reichs
tagsbeschlusses fest und verweist bezüglich der Monopole darauf
daß der Finanzminister im Reichstage auf die Anfrage ob die
Monopole aufgegeben seien keine bestimmte Autwort ertheilt
habe

Finanzminister v Scholz fragt wie sich Dr Windthorst
eigentlich die Abstimmung im Bundesrathe deute Wenn der
Reichstag eine Vorlage ablehne so stimmen doch die verbünde
ten Regierungen nicht darüber ab ob nun die Vorlage nie
wieder in welcher Form immer zum Vorschein kommen werde
Eine solche Erklärung wie sie Windthorst verlange sei ganz
unmöglich

Abg v Ehnern wendet sich zunächst gegen die Ausfüh
rungen deÄ Abg Dr Meyer der mehr und mehr die Weise
des Herrn Eugen Richter annehme und genau so wie dieser
seine Etatsrede mit einer übertrieben schwarzen Schilderung
beginne Das Reichseinkommensteuerprojekt sei lediglich Agita
tionsmittel von der Undurchführbarst desselben sei auch Herr
Alexander Meyer überzeugt Aus eme Bemerkung des Abg
Dr Windthorst erwidert Redner er habe sich allerdings gegen
eine Adresse des Abgeordnetenhauses ausgesprochen weiter eine
Debatte vermeiden wollte in der leicht gegen S Majest den Kaiser
verletzende Äußerungen fallen konnten Auf den Graten Moltke
könne sich Windthorst nicht berufen denn Graf Moltke habe
ausdrücklich erklärt daß eine dreijährige Bewilligung nichts
nütze da die Cadres zu ihrer Entwickelung eine Reihe von
Jahren bedürften Er hoffe daß das Land endlich ein Votnm
abgebe welches bekundet daß es mit dem Abg Windthorst
nichts zu thun haben will

Abg Dr Windthorst wirft den Nationalliberalen vor
Parlamentsrechte Preis zu geben Die Auflösung des Reichs
tags sei nur erfolgt um der Regierung eine Majorität für die
Monopole zu verschaffen

Finanzminister v Scholz erklärt daß nirgends bei der Re
gierung ein Antrag oder eine Vorlage wegen eines Monopols
vorliege

Nach einer Reihe von persönlichen Bemerkungen wird die
Debatte geschlossen und der Etat an die Budget Commission
verwiesen

Nächste Sitzung morgen Mittag 12 Uhr

Tages Chwmk
Der Kaiser besuchte vorgestern die Vorstellung im

Schauspielhaus Gestern Vormittag nahm der Kaiser den
Vortrag des Grafen Perponcher entgegen und arbeitete
später mit dem Wirkt Geh Rath v Wümowski

Der Kronprinz gewährte gestern dem Präsidenten
der Seehandlung Wirkt Geh Rath v Vnrchardt dem
Regierungspräsidenten Steinmann ferner dem Geh Kom
merzienrath Becker und dem Rittergutsbesitzer v Riepen
Hausen Crangen die erbetenen Audienzen

Der Prinzregent von Baiern hat den Wunsch
ausgesprochen es möge der Metzgersprung schon Heuer
statt 1888 abgehalten werden Derselbe findet traditio
nell am Fastnachtsmontag statt Ultramontane Blätter
erheben den Vorwurf man wolle weil dieser Tag der
Wahltag sei das Volk von der Wahl abhalten Es
herrscht großes Aufsehen ob dieses Angriffes auf den
Prinzregenten

Der japanische Prinz Komatsu No Mllja wurde
gestern Mittag von dem Prinzen Heinrich empfangen

Der japanische Marineminister Saigo ist mit
Gefolge zur Besichtigung der Kriegshafenanlagen in Wil
helmshaven eingetroffen

Der Centrumsführer feierte am 17 d M seinen
75 Geburtstag Wie gemeldet wird hatten sich mehrere
Freunde des Herrn Windthvrst in Rom dafür verwendet
daß demselben zu seinem Festtage der Apostolische Segen
ertheilt würde Seine Heiligkeit soll jedoch diese Zu
muthung rund abgewiesen haben Für die Beurtheilung
des augenblicklichen Verhältnisses Herrn Windthorsts zu
Rom dürfte diese Thatsache nicht ohne Werth sein

Der Abgeordnete Schmidt Stettin ist gestern
Morgen 8 Uhr in Berlin verstorben Theodor Schmidt
1817 geboren wurde zuerst 1861 von dem Wahlkreise
Randow Greisenhagcn in das Abgeordnetenhaus gewählt
und hat Ende v I unter Theilnahme weiter Kreise sein
25 jähriges parlamentarisches Jubiläum gefeiert Vom
Jahre 1867 ab hat er ununterbrochen die Stadt Stettin
im Abgeordnetenhause vertreten Von 1871 bis 1878
war er auch als Vertreter Stettins Mitglied des Reichs
tags Von 1861 bis 1874 gehörte er der deutschen
Fortschrittspartei an von 1874 bis 1881 war er wie
Löwe Calbe und Berger Wilder im Jahre 1881 trat
er der liberalen Vereinigung Sezessionisten bei Schmidt
interessirte sich besonders für Post Telegraphen und

Marine Angelegenheiten und bethätigte dieses Interesse
auch in den parlamentarischen Debatten Er war auch
mannigfach schriftstellerisch thätig verfaßte U A eine Ge
schichte des Handels und der Schifffahrt Stettins und
redigirte früher die Baltischen Studien das Organ der
Gesellschaft für Pom neriche Geschichte und Alterthums
knnde Schmidt war unverheiratet und erfreute sich wegen
seines jovialen Wesens bei den Abgeordneten aller Par
teien vieler Beliebtheit

Die Göttin ger Gesellschaft der Wissenschaften stellt
für 1889 folgende interessante Preisaufgabe In der
Erwägung daß es den einzelnen Forschern zur Zeit un
möglich fällt einen vollständigen Uebcrblick in die arabische
Literatur zu erwerben verlangt die G d W eine von
den Anfängen anhebende bis zu der Zeit in der die
Türken Eghpten eroberten fortgeführte Uebersicht über
Alles was die Araber und die Arabisch schreibenden An
gehörigen der islamischen und christlichen Reiche auf dem
Gebiete der Literatur geleistet haben Der Ausdruck
Literatur wird hier im weitesten Sinne gebraucht dessen
er fähig ist Die Konkurrenzarbeiten müssen mit einem
Motto versehen vor Ablauf des September des bestimmten
Jahres an die Königliche Gesellschaft der Wissenschaften
gesandt werden Der Preis beträgt 500 Mk

Auf Betreiben der Staatsanwaltschaft zu
Danzig begaben sich am 13 in früher Stunde der dor
tige Kriminal Inspektor mehrere höhere Steuerbeamte
und Kriminalschutzleute nach der Zuckerfabrik Praust um
eine umfassende Durchsuchung bei den dort stationirten
Steuerbeamten dem Direktor Herrn Dr Wiedemann und
dem Maschinenmeister der Fabrik vorzunehmen Das Er
gebniß dieser Durchsuchung ist ein solches gewesen daß die
beiden Steuerbeamten und der Maschinenmeister sosort
verhaftet und eine Menge von Gegenständen und Büchern
mit Beschlag belegt wurden In der Wohnung der
Steuerbeamten wurde auch eine größere Menge Streu
zucker vorgefunden Wie verlautet soll bei der Steuer
behörde der Verdacht entstanden sein daß die zur Aus
übung der steuerfiskalischen Kontrole in der obigen Fabrik
stationirten Steuerbeamten sich Pflichtwidrigkeiten zum
Nachtheile des Fiseus haben zu schulden kommen lassen
Der durch Steuerhinterziehung entstandene Betrag soll
sich auf 100,000 Mk stellen es bleibt abzuwarten ob
sich dies bewahrheiten wird

Laut telegraphischer Nachricht aus Madrid sollen in
Sulu Eingeborene eine deutsche Faktorei angegriffen
haben aber zurückgeschlagen worden sein Hierbei seien
wie es heißt auf deutscher Seite drei Personen getödtet
und zwei verwundet worden Der Gouverner der Philip
pinen hat der Garnison von Sulu Verstärkungen gesavdt
Wie dem Reuter schen Bureau ans Rangnn von gestern
gemeldet wird soll die Armee in Birma im Monat März
aus 10000 Mann reduzirt werden
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Produktenbörse Weizen auf ungünstige politische Beurtheilung bei reser
virtem Angebot höher gehalten loko 150 175 M April Mai 165,50 bis
165,75 M Roggen loko nur feine inlandische Sorten beachtet Liefe
rung bei unbedeutenden Umsätzen im Anschluß an Weizen fester tendenzirt
loko 127 bis 133 M April Mai 132,25 bis 132,50 M Hafer loko
geringe Waare bevorzugt Termine still aber fester loko 109 bis 146 M
April Mai 111,50 M nominell Gerste ohne besondere Beachtung loko
112 bis 190 M Rüböl behauptete bei kleinen Umsätzen ungefähr letzte
Preise loko ohne Faß M April Mai 45,80 M Petroleum
blieb geschäftslos loko M laufender Monat M Spiritus
loko still nnd unverändert Termine ruhig aber fester loko ohne Faß 37,50
M laufender Monat 37,50 37,60 37,50 M Mehl in ruhigem
Handel Weizenmehl 00 23,50 bis 22,00 M 0 21,75 bis 19,75 M
Roggenmehl 0 19 bis 17,75 M 0 und 1 17,75 bis 16,75 M

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Preich 1 Deutsche
Dividende 18L6

D Reichs Anleihe
do doKonsol Anl

do do
Staats Anl 1868

do 50 52 53 62
Staats Schuldsch
Sächsische Ps Br
Pommer sche R Br
Pofen sche do
Preußische do
Sächsische bo
Schles do
Bad Eisenb Anl
Bairifche Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl

do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do doPr Pr Anl v 55

Braun 20 Thl L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Mewing 7 Fl Lose

4

3V
4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

3V

3

4

4V
3V
fr
3V
3V
fr

106,90 W
101,20 b
106,00 B
101,30 B
103,75 G
102,20 b
100,10 G
102,75 G
104,50 B
104,10 b
104,10 b j
104,50 V
104,10 b
00,00

105,50 bG
100,40 b
104,60 G
00,00
92,50 b

103,10 b
00,00

148,10 b
95,40 b

130,00 bB
130,50 b
24,30 b

Eiscnbah n Stamm Aktic

Aachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn

Nordh Erfurt
Ostprenß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2z conv
do uugar fr

Werra Bahu
Buschtiehrad B
Dux Bodenbach
Gal fCarl L B Z
Gotthardbahn
KurSk Kiew
Russ Stb

do Südw
Slldöst Lomb
Warschau Wien

Eifciivlihn Prioritiit Stiimm Attim

2V 53,00 b
8 00,00
0 20,40 G
3V 94,70 bG

V 41,60 b
5V 74,50 b
0 35,10 b
5 68,50 b
0 37,00 bB
4 /2 24,90 b
2V 00,00
0 00,00
2 /2 81,00 G
4V 85,10 b

137,60 b
5 81,10 b
3 /2 98,80 b
10 0 168,50 b
7 2 126,50 b

5 61,40 B
1 163 00 b
13 z 291,75 b

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt
Oberlaufitzer
Ostpr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

0

5

4 /z
3V
5

3

52,70 b
104,75 b
106,50 bG
95,00 bG

105,00 bB
92,75 G
86,50 bG

JuliiuSischc NsenbiM Prioritiitcu und
Obligationen

4V

Kaufmäim Verein Vorm 11 Vorstandssttznng im Vereinslokale gr Berlin
13 1 Tr

Katholischer Gesellcuvcrcw Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
Verein Frcundschastsbimd Ab 8 im Paradies
Gesangverein Helena Ab 8 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße 5
Turnverein Me Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag Ä4 Januar 1887
Kausiniinuischer Verein Unterricht in doppelter Buchführung Nachmittag 2

bis 3z Kaufmännisches Rechnen 1 Abtheilung Nachm 35 bis 4ö Eng
lischer Sprachunterricht 1 Abtheilung Abends 8 bis 95 im Vereinslokale
gr Berlin 13 1 Tr

Polytechnischer Verein Ab 7 95 Bibliothek n Lesezimmer im Kronprinz
Entomologischer Verein für Halle und Umgegend Ab 8 in der Franziskaner

Halle
Verein ehcmal SKger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren w

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schützenbund Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Katholischer Gesangverein Ab 85 im Restauraut zum Forsthaus
Halle schcr Turnverein Abends 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Citherserein Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Berliner Börse vom KL Januar
Politische Befürchtungen verstimmen jetzt fast durchweg die

Börsen Ebenso flau wie Frankfurt und Wien heute meldeten
begann auch die hiesige Börse Im weiteren Verlaufe beru
higte sich die Haltung zwar etwas das Geschäft konnte sich
aber nicht beleben

Berlin Dresden
BreSlau Warfchau
Dtsch Nordd Aoyd
Halberst Blankenb
Nordhausen Erfurt 4V
Ostpreuß Siidbah jV/
Saalbahn gar conv 4

do

Weimar Gera
Werrabahn I Lm

do 1886

103,50 G
00,00

101,25 B
101,75 B
00,00
00,00
97,70 B
00,00

101,50 G
102,00 B
102,00 B

Rüst EiscnS Prwrit Lbligatimieu

do
do
do
do

Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKafchau Oderberger

do Goldpr
Kroupr Rudolfsb
Oestr Fr Staatsb

do von 1874
von 1885

Ergäuz Netz

1 u 2 L
Goldpr

Pilseu Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Worou gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Moseo Kursk gar
Moseo Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczansk g
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

102,40 B
86,70 b
85,20 bG

106,75 G
81 60 b
101,90 b
74,60 b

402,00 b
386,75 G
383,90 b
385,00 B
107,60 G
101,20 b
73,90 b

317,10 G
316,75 b
104,00 b
98,00 B
00,00
92,10 b
00,00
99,30 b
98,30 b
98,25 G

101,60 bG
101 60 bG
84,60 b
96,00 b
94,00 bG
98,30 b
83,50 b
66,10 b
67,00 bZ
98,80 b
81,25 b

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 fl
Petersburg 100 SR

Wechsel

8 T 168,45 b
8 T 20,385b
8 Tj 80,45 b
8 Tl160,65 b
3W 187,70 b

Ausliindische Fonds
Dividende 1886

Aeghpt garaut
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

Rumän große
Russ Goldrente

do do 84do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64
do do 66do C Bodencr
do Curl Psandbr

Serbische Rente
Ung Gold a 1000
do do s 500
do do k 100do Jnvest G A
do Papierreute

4

5

4

4V
4V
8

6

5

5

5

5

5

5

5

5

4

4

4

5

5

74,00 b
98,50 bB
89,90 bB
64,40 b

66sW,10 bB
00,00

108,90 bB
90,00 bG
90,80 b

57,80s90 K
141,25 b
134,25 b
85,25 b
60,40 b
80,00 B
81,20 b
81,80 bB

81,80s,90bG

100,60 bG
73,25 b

Jnduftric Altien
Heiurichshall
Dessauer Gasgei
Berlin AnHalter M
Freund conv
Grnfonwerk
Hall Maschinen
Löwe L Co
Zeitzer Masch
Frisier Nähmasch
Cröllwiker Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchs
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edison Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetens
Thüringer Saliu
Westphäl St Pr

12

4V
6

10
10

16
4

15
0

5

2

3

2V
5

8V
3

12
5

4

4V
3

5

Bank Mtien

121,25
187,00
106,00
118,50
145,25
206,00
292 00
227,00
47,90

193,50

65,00
85 00
77 50

100,00
89,75

121,50
170,50
67,00

203,00
102,00
84,00

106,00
00,00
93,75

bB

bG
G

bB
bG
bB

Berliner Kassenv
do HaudelSg
do Maklerver

Brauufchw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Kreditanstalt
Leipz DiSkontog
Magd Bankv
Meiuiug Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb s Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

15 Z2

8

6

5V
6V
7

9

11

V
5V
0

9

5Vs
6

4V
5

4

6iy
8 z
20
13

5V
8

6gj
5Vs

0

122,00 B
156,10 bG
120,00 bB
104,10 G
136,60 b

00 00
162,50 b
200 10 b
131,50 bG
oe,yo
85,50 bG

170 25 B
101,90 B
106,25 G
95,90 bG
96,00 l B
92,25 bB

144,10 G
472,00 b
181,50 G
111,50 bG
104,00 bB
133,25 B
138 50 bB
117,25 G
63 00 bG

Bergwerks und Hüttcu Mtie
AnHalter Kohlen
Dortin Union

do St P Lt L
Duxer Kohlen

do do conv
Köln Müseu

u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl

S Th Brauuk V
do St Pr 5

Stolb Zinkhütte
do St Pr 5Westeregeln

11 180, 0 b

65, iv bG
40,75 b
82,50 G
18 90 B
84,40 bB
57,10 b

117,75 bG
162,50 B
160,00 B
35,75 bB

106,60 b
00,00

Deutsche Hypotheken PfliiiSbriese

Anh D Psandbr
do doGoth Pr Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

S

4

3V
4

4

5

5

5

4

101,30 G
103,00 B
10ü,75 B
101,50 G
122,40 B
00,00

112,00 G
112 40 G
100,60 B

Leipz Börse
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader L
Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk

do St Pr 5 I
V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Kröllwitzer Papiers

v 21 Jan
3

4V
4V
5

5Vs

15

15

92,60 G
102,75 G
102,80 B

85,60 b
188,00 B
122,00 bG
170,25 bG
135 25 G
117 50 G
90 00 B

161,00 G
160,00 B
91,75 B
91,75 B

102,00 d
130,50 G
193,50 G

Meteorolog BerichtdeS Halle schenTageblattes

Dat Ei
Barom
red 0

MI

Thern
n

Lvisius

tLmeier
ch
ZZevui

Feuch
tigkeit d
Lust

Wmd WeUks

22 /1

2 Uhr
g Uhr
7 Uhr

766 U
766 0
765 0

1 3 1
4 1 s
4 2 5

4 2,5
1 5

i 2 0

60
73
90

L
wolkig

klar
trübe

Uebersicht der Wittsrimg
Die Temperatur m Celsius Graden war w uachbenannten

Städten folgende Petersburg 6 Meinet s 2 Berlin 1
Honchmk CicwnitzBiürchen j 1 aris fehlt



Ani

Lwüt lB Vkeatvr
Direktion VNIIOMzzivII

Sonntag den SS Januar 1887

Ant V rGivII KvNachmittags 3V Uhr

rvi UÄ i
Die Preise der Plätze für diese Vorstellung sind folgende

Prosceniumsloge 1 Rang S Mk Orchesterloge 2 Mk 1 Rang Loge IFVMk
I Rang Balkon 1 S Mk Orchesterfanteml 1 3 Mk Paranetl SS Mk Proscen
Loge S Rang 1 SS Mk 3 Rang Vorderrechen 1 Mk Parterrenummerrrt

73 Pfg S Rang Hmterrechen 4 Pfg S Rang uummerirt SV Pfg
Gallerte SS Pfg

Montag den 24 Januar 1887
104 Borstellung 78 Abonnements Vorstellung Farbe i ti

W v V I OrlEine romantische Tragödie in 5 Akten und einem Vorspiel von Friedrich von Schillere

Personen
Erzbischof

Eugen Manthner

VlS zxoIÄSN WpRnn
Schwank in 4 Akten von Franz von Schönthan

Karl VII König von
Frankreich

önigin Jsabeau seine

Mutter Clara UngerAgnes Sorel seineGeliebte Helene Bensberg
Philipp der Gute Herzog

von Burgund Albert Patry
Graf Dunois Bastard

von Orleans
La Hire l Königliche
DuChatel j Offiziere
Raoul ein lothring Ritter Fritz Kugelberg
Chatillon ein Burgun

discher Ritter Gustav Wiegandt
Talbot Feldherr d Engl Adolph Müller
Lionel l englische lM Lützenkirchen
Fastolf, Anführer lEmil Moser
Montgomertz Adolf Pfeiffer

ersonen
Theodor Klingenberg Chef der Firma Wiegand
Heinrich sein Sohn
Hermine seine Schwester
Berthold Hänfling Zeichenlehrer

j w ch
Wörlitz sein Schwager
Dr Gustav Kolmar
Mannsfeld Polizei Kommissar
Gottlieb Haspe Friseur
Marie seine Frau
Meyer Diener bei Klingenberg
Käthe Magd bei Hänfling
Ballenstädt
Stockmann Detectiv
Ein Schlossergeselle

Ort der Handlung Berlin Zeit

u Co Adolf Müller
Carl Friedau
Clara Ungar
Albert Patry

lMarie Purschian
Marg Lehmann
Adolf Pfeiffer
Math Lützenkirchen
Emil Moser
Edmund Schmasow
Emilie Jeß
Gustav Schwab
Justine Wegener
Josef Hertzka
Berthold Horwitz
Emil Hilprecht

Die Gegenwart

Z5 vi ä i i T s s/z Hlir UII r
Hir

1VS Vorstellung Außer Abonnement

Mustkdrama in 3 Akten von Richard Wagner

Personen
Siegmund
Hunding
Wotan
Sieglinde
Brünhilde
Fricka
Gerhilde
Ortlinde
Waltraute
Schwertleite
Helmwige
Siegrune
Grimgerde
Roßweiße

Walküren

Benno Koebke
Adolf Uttner
Emil Hettftedt
Alexandra Mitschinör
Carrie Goldsticker
Louise Schaffnit
Emmy Witzmann
E Wiegand
Auguste Werner
Louise Schaffnit
Justine Wegener
Bertha Junker
Agathe Lentgeb
Emilie Jeß

Der 1 Akt spielt im Innern der Wohnung Hnndings der 2 Akt im Felsengebirge
der 3 Akt auf dem Gipfel des Brünhildensteines

Neue Dekorationen 1 Akt Hundingshütte vom Dekorationsmaler des Halle schen
Stadttheaters Carl Schwedler 2 Akt städtischer Dekorationsfundus 3 Akt
Eschenbaum Dekoration aus dem Atelier vom K K Hofmaler Kantsky in Wien

Direktionsfundus Die Waffen und Requisiten sind vom Königl Hoflieferanten
August Schneider in Berlin die Walkürenpanzer von Berch und Flothow in Chav
lottenburg geliefert die Costüme sind nach Bayreuther Mustern von den Obergarde

robiers Seebach und Franke gearbeitet
Nach jedM Akte eine größere Pause

Overn Preise Proseen Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfautenils 3 Mk Parquet 2,50 Mk Prosceniums Loge
2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nnmmerirt 1,50 Mk 2 Rang
Hinter Reihen 75 Pfg 3 Rang nnmmerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher s 80 Pfg, sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu hoben
Die Tageskasse ist von 9 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonnements Vücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse ä 30 Pfg, sowie

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg an der Kasse und bei den
Billeteuren zu haben

Arthur Bauer
lEdm Schmasow
Wustav Schwab

Arthur Runge
Englischer Herold Franz Greger
Thibaut d Are ein reicher

Landmann Adolf Pfeiffer
Margot 1 lMarie Purschian
Louifon seine Töchter Margar Lehmann
Johanna j sJulia Behre
Etienne i lAdolf Dalwig
Claude Marie, Berthold Horwitz
Raimond Karl Friedau
Bertrand ein anderer Land

mann Alwin Böwe
P z
Ein Köhler
Ein Köhlerweib
Ein Köhlerbub
Ein Rathsherr

lEmmt
M,V Wolfersdorff
Joseph Hertzka
Emilie Jeß
Helene Pauli
Otto Hilprecht

Soldaten und Volk Königliche Kronbediente Bischöfe Marfchälle Mönche
Msgistratspersonen Hofleute und andere stumme Personen

Die Handlung ereignet sich theils zu Domremy einem Dorfe in den Thälern der Vogesen,
an den Ufern der Maas theils in den Hoflagern zu Chinon an der Vienne und zu
Chalons an der Marne theils zu Rheims und in der Umgegend in dem Zeitraum

von 1429 1431
Nach jedem Akte eine größere Pan e

Schauspiel Preise Prosceniums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2,50 Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfantemls 2,50 Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Prosceniums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Bmdrrreihm 1,50 Mk 2 Rang Hinter
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nnmmerirt 75 Pfg Gallene 40 Pfg
Garderobe Abonnemeuts Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angcwe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Kasse ü 30 Pfg

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel il 10 Pfg an der Kasse und bei den
Billeteuren

Bücher mit vollständigem Text sind an der Kasse und bei den Billeteuren a 30 Pfg
zu haben

Kasseneröffmmg GVs Uhr Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Dienstag den SS Januar N v zz, tLü r i K Ivn 8vr l
Krank Edmund Doß Cuno v Lühmann Georg Unger

Da die Nachfrage nach Abonnement Billets für die noch stattfinden
den Vorstellungen eine sehr große ist glauben wir einem allgemeinen
Verlangen entsprechen zu können wenn wir für den Rest dieser Saison
jedoch ohne Präjudiz für die ferneren Theaterjahre ein neues Abonne
ment von der Vorstellung an bis zum Schlich der Saison 188 in
beschränkter Zahl und in der beschränkten Zeit zur Anmeldung von jetzt
bis 1 Februar eröffnen

Meldungen erbitten wir an der Theaterkasse N v

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

MWWK NWW MKNW

Kassenösfnnng Vs Uhr Anfang Uhr Ende Uhr
UM Die Direktion des Stadttheaters hat bei den Doppel Vorstellungen

zwei Kassen etablirt nämlich die Hauptkasse für sämmtliche Billete mit Aus
nahme 2 3 Rangs nnd Gallerie wie bisher im Vestibül dann als Hülfskassefür S und 3 Rang Gallerie und für Ausgabe der vorgemerkten Billets für alle
Plätze eine Kaffe in der Paranetgarderobe links Eingang Vestibül

Zur Ball Smlon
empfehle

in allen modernen Ball
farben 1/10 otm breit pr Mir 0,90 bis 1,10

Rocklänge in ersme
rosa blau für 6,25

Ä ie iiitillv und i inguter Seide pr Mtr von 3,50 an
L iZil IiTtzi und Nzitiki weiß und conl

in nur schönen Lichtfarben per Meter 0,75
1,00 1,50

in großer Auswahl außerordentlich preis
werth

littlil nl zu allen Kleiderfarben paffend
0,50 0,75 1,00 bis 3,50

Reizend arrangirte ZA muck
G I I iSvi

S vÄsi tiiK z i 5iReizende kSl ii viiK riii mrvii von 0,75 10,00
ILZviis lk ii iivt i iii e e ILiiittvr n i

ZSlütis i zum Selbftarrangiren
Großartige Auswahl in iivmestvii S vpi

Kz t vi
X Iiv tv i in I5z,i I ii I S5z,Zt2 i

Rz IImi z I i i ii l itliii
Aozmmiä SjuzKvll

Halle a S Markt
Ecke Leipzigerstraße

UMMWNMKWGWWDKUW WN
M des Wdz Isn llen nnd

Sxpsdttw d
ikratentheU verantwortlich Jnltns Mnuckelt in Halls ZMlötz ISe BuK rmlektl M Niet chma vZ Hall
S Haks schi TaMatteS Große Wrtchftraßr IS geMet vo 7 llhr Morgen bt Rn

Hierzu S Beilagen
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